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gymnasien (in Delsberg und Ncuenstadt), 2 Realschulen (in Laufen
und St. Immer) und 9 Privatinstitute. Die Progymnasien zählen

99, die Realschulen l 19, die Privatinstitute 229 Schüler.
Ueber die Leistungen dieser Anstalt sagt der Bericht: Wenn

auch im Allgemeinen bezüglich des Unterrichtes ein Fortschritt wahr-
zunehmen ist und von einzelnen Anstalten gesagt werden kann, daß

sie Tüchtiges leisten, so darf doch auch nicht verhehlt werden, daß

noch manche Uebelstände leider nicht beseitigt sind. Was z. B. das

Progymnasinm in Telsberg anbelangt, so hat sich in dessen Lage und
Leistungen noch wenig zum entschieden Bessern geändert; die dahcrigen
Versuche sind bis jetzt von keinem erfreulichen Erfolge gekrönt wor-
den. Am Progymnasinm in Nevenstadt dagegen beginnen die Hinder-
nisse, welche sich der beabsichtigten Erhebung der Leistungen über das
Niveau früher entgegengestellt hatten, nach und nach zu verschwinden;
eine neue Organisation der Anstalt wird angestrebt, bestehend vor-
zugsweise in Vermehrung der Lehrkräfte und der Unterrm tsstuuden.
Die Sekundärschule von St. Immer hat ihren Standpunkt bezüg-

lich des Unterrichts nicht verändert; in einigen Fächern sind Fort-
schritte an den Tag getreten, in andern zeigen sich dagegen Rückschritte.

An der Sekundärschule Laufen ist infolge eines Lehrerwechsels eine

Aenderung im Unterricht eingetreten; die Nothwendigkeit einiger Ber-
besierungen und der Erweiterung der Anstalt um eine Klasse steht

außer allem Zweifel. Zu bedauern ist es, daß es der Schule au hin-
länglichen finanziellen Mitteln gebricht. Etwas befremdend ist die

Thatsache, daß an den jurassischen Schulen der Fleiß und theilweise
auch die Disziplin nicht sonderlich gerühmt werden will.

In den Lehrmitteln ist größere Einheit erzielt worden. Die
Schullokale befriedigen, mit Ausnahme Laufen's, wo jedoch ein neues

Schulhaus im Werke ist. Das Turnen steht auf einer recht befrie-
digenden Stufe, mit den militärischen Uebungen hingegen ist der Zura
im Rückstand. (Schluß folgt.)

Die Kreissynode Bürcn
ersucht uns um Aufnahme nachstehender „Erwiderung" :

„Die Kreissynode Büren ließ f. Z. durch die beiden Schulblätter
an alle Kreissynoden und Konferenzen unsers Kantons die freundliche Ein-
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ladung ergehen, die Kalenderliteratur einer einläßlichen Besprechung

zu unterbreiten und dann Borschläge zu bringen, wie dem Volke eine

erbanende und belehrende Kalenderlektüre geboten werden könnte.

Dieser Artikel hat einem Herrn Korrespondenten in der „Dorf-
zeitnng" Anlaß gegeben, dieses gewiß wohlgemeinte Bestreben frag-
licher Kreissynode auf eine für ihn kennzeichnende Art zu bespötteln.

— Von einigen Lehrern aufgefordert, erwiderte der Präsident der

Kreissynode Büren dem Herrn Gegner in Sachen der Verbesserung
der Kalender-Lektüre in Nr. 23 der „Allg. Zeitung für Stadt und

Land."

Obige Kreissynode erklärte sich nun in ihrer Sitzung vom 1k.

Mai abbin mit der allegirten Erwiderung des Herrn Einsenders, so

weit es nämlich die Kreissynode beschlägt, gänzlich einverstanden,
mit Ausnahme der Schlußfrage.

Die Kreissynode hat ans sicherer Quelle und mit Bedauern ver-

nommen, daß jener Herr Gegner der Kalenderverbessemng ein Lehrer

sei, und fordert daher denselben anmit auf, das Bestreben der Kreis-
synode Buren auf ehrenhaftere Weise, als dieß in der Dorfzei-
tnng geschah, und mit Angabe treffender Gründe zu wi-
dertegen.

Die Kreissynode Büren ergreift diesen Anlaß, um den Kreis-
synoden und Konferenzen für die veröffentlichten oder eingesandten Re-

sultate ihrer daherigen Besprechungen bestens zu danken, und ersucht

diejenigen, welche ein Gleiches noch nicht gethan haben, dasselbe bald

möglichst thun zu wollen.
Namens der Kreissynode,

Der Vizepräsident: J.Pfister, Seknndarlehrer.
Der Sekretär: Jungen."

AuS der Mathematik.
1t). Aufgabe. Ein Wald wird auf 3t)t)t)t) Klafter abgeschätzt

und man weiß, daß das Holz sich jährlich um 2 Prozent vermehrt

hat. Wie groß ist sein Gehalt vor 1t) Jahren gewesen?

Mittheilungen.
Bern. Seeland- Die Gemeinde Studen bat ihrem Leh-
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